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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Harburg 1907 : TTC Langweid II 
Samstag, 06.11.2021, 14:30 Uhr

TSV Harburg 1907 stockt Punktekonto gegen TTC Langweid 
II auf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf die
Mannschaft des TSV Harburg 1907 am vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft
des TTC Langweid II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die
Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings
in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Garant für diesen Heimspielsieg war Reinhard Stang, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Herfert /
Wirth mussten Wierzbanowski / Pulci Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verloren. Eine knappe Niederlage gab es für Kühne / Stang beim 13:11, 8:11, 8:11, 11:4, 9:11
gegen Deniz / Kap. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Wenig Chance ließen indes Stang / Schiele danach
bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Kitaev / Herfert. Nach den ersten Paarungen standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Lukasz Wierzbanowski bezwang Christian Herfert in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Wierzbanowski mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
ins Ziel brachte. Beim folgenden 0:3 gegen Matay Deniz fand Andreas Kühne von Anfang an keine
Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. 2:3 endete das folgende Einzel zwischen Stephan Stang und
Jakob Kaps aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kap mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Reinhard Stang lag gegen Anastasia Kitaev
bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel einen anderen Verlauf gab und das Spiel
noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kurzen Prozess machte Marco Pulci beim 11:7, 11:7,
11:8 mit Markus Wirth bei einem nie gefährdeten Sieg. 6:11, 11:9, 9:11, 11:9, 11:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels als Matthias Schiele und Claus Herfert den letzten Ballwechsel spielten. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Lukasz Wierzbanowski die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Andreas Kühne hatte gegen Christian Herfert bei seinem 3:0 keine Probleme.
Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Stephan Stang gegen Anastasia Kitaev. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 7:5. Lange umkämpft war die Partie zwischen Reinhard Stang und
Jakob Kaps, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Das Einzel
zwischen Marco Pulci und Claus Herfert endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.11.2021 (18:30) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg des TSV Harburg 1907 geht es nun im nächsten Spiel am 13.11.2021 gegen den
SC Athletik Nördlingen, während der TTC Langweid II am 12.11.2021 gegen den TSV Gersthofen
1909 antritt.

 Punkte:
 TSV Harburg 1907

Doppel: Wierzbanowski / Pulci (0), Kühne / Stang (0), Stang / Schiele (1) 
Einzel: L. Wierzbanowski (2), A. Kühne (1), S. Stang (0), R. Stang (2), M. Pulci (2), M. Schiele (1) 

 TTC Langweid II
Doppel: Deniz / Kaps (1), Herfert / Wirth (1), Kitaev / Herfert (0) 
Einzel: M. Deniz (1), C. Herfert (0), A. Kitaev (1), J. Kaps (1), C. Herfert (0), M. Wirth (0)


